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i <» r Boransbezahlung : vierteljährlich SM . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Mark 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
EinrnckungSgebühr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . 187 » .

Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben Sich

unter dem 6 . d. Mls . gnädigst bewogen gefunden , dem
Leibarzt Hofrath l-r. Tenner den Titel „ Geheimer Hof¬
rath " zu verleihm .

Seine Königliche Koheit der Hro tzherzog haben Sich
unter dem 9 . Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Hofoffizianten Jakob Hollenbach die große goldene Ver¬
dienstmedaille , und dem Hofoffizianten Joseph Adam , sowie
dem Holzhofausseher Karl Frohmüller die kleine goldene
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 26 . v . Mts . Nachstehendes
Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Versetzt werden :
Die Assistenzärzte 1 . Klasse 0r . Gutjahr aus der etats¬

mäßigen Stelle bei dem General - und Corpsarzt 14 . Armee¬
korps zum Jnvalidenhause Berlin ,

Nr . Wolf vom 3 . Badischen Dragoner - Regiment Prinz
Karl Nr . 22 in die etatsmäßige Stelle bei dem General¬
und Corpsarzt 14 . Armeecorps ,

De . Mayer vom 1 . Badischen Leib - Dragoner - Regiment
Nr . 20 zum 1 . Garde - Dragoner - Regiment .

Befördert werden :
Die Unterärzte vr . Schilling vom 3 . Mazdeburgischen

Infanterie - Regiment Nr . 66 , unter Versetzung zum 1 . Ba¬
dischen Leib- Grenadier -Regiment Nr . 109 und

vr . Demuth vom 1 . Badischen Leib- Grenadier -Regiment
Nr . 109 , unter Versetzung zum 3 . Badischen Dragoner - Re¬
giment Prinz Karl Nr . 22 , zu Assistenzärzten 2 . Klasse .

Uicht -Amtlicher Weil.
Telegramme

P Wie » , 12 . Juli . Das „ Neue Fremdenblatt " erfährt
von authentischer Seite , daß die bisher ganz unbedeutenden
Vorfälle in der Herzegowina sich auf auch sonst öfters
vorkommende Renitenzfällx reduziren , welche ausschließlich
darauf hinausgehen , sich von der Steuerlast zu befreien und
eine privilegirte Stellung in Bezug auf die Steuern zu er¬
zwingen . Die Bewegung sei aus wenige Ortschaften an der
Grenze lokalisirt geblieben . Von Seiten der österreichischen
Regierung sei genügende Vorsorge getroffen , daß die Grenze
respektirt werde und daß den türkischen Steuerverweigerern
keinerlei Ermunterung und Succurs von österreichischem Ge¬
biete aus zugehe .

si Bukarest , 12 . Juli . Die Handelskonvention mit
Oesterreich - Ungarn ist von der Deputirtenkammer mit
so großer Majorität in Erwägung genommen , daß die defi¬
nitive Annahme der Vorlage keinem Zweifel mehr unterliegt .

si London , 12 . Juli . Die „ Times " bespricht die neue
russische Expedition nach Hissar und bemerkt dazu ,
es sei sicher eine Englands würdige Politik , die Fortschritte
Rußlands in Zentralasien als unvermeidlich zu betrachten .
Es sei die Aufgabe Englands , das Eisenbahn - System in
den Distrikten im Nordwesten von Ostindien zu vervollstän¬

digen , die Grenze zu befestigen und die Beziehungen zu Af¬
ghanistan zu verbessern . Äcußersten Falls müsse man dem
weiteren Vordringen Rußlands mit allen Mitteln entgegen¬
treten . — Der Kronprinz von Italien ist heute hier einge -
troffen .

Deutschland
Karlsruhe , 13 . Juli . Von Schloß Mainau erhalten wir

folgende Nachrichten : Gestern Abend nach der Rückkehr von
Kirchberg wurde den Allerhöchsten Herrschaften von dem Ge¬
sangverein „ Bodan " von Konstanz im Schloßhof zu Mainau
ein Ständchen gebracht . Heute früh besuchte der Kaiser
mit der Großherzoglichen Familie den neuen Aussichtsthurm
bei Allmannsdorf , von wo aus das schöne Wetter eine
herrliche Aussicht gewährte .

Für heute Abend hat sich Seine Majestät der Kaiser bei
Seiner Nichte , der Königin Olga von Württemberg , zum Be¬
such in Friedrichshafen angesagt ; der Großherzog , die Grvß -
herzogin und der Erbgroßherzog werden den Kaiser dorthin
begleiten . Morgen früh , den 14 . ,Juli , wird Seine Majestät
von Mainau abrcifen . Allerhöchstderselbe gedenkt auf der
Fahrt nach Lindau die Prinzessin Luise von Preußen in
Schloß Mvnfort zu besuchen.

* Berlin , 10 . Juli . In dem Zirkularerlaß der Mini¬
ster des Innern und des Kultus in Betreff der Ausfüh¬
rung des Klostergesetzes ist vorweg in Uebereinstim -
mung mit den Motiven des Gesetzentwurfes festgestellt , daß
durch den Ausdruck „ Orden und ordensähnliche Kongrega¬
tionen " klargestellt werden soll , daß das Gesetz sich auf die
zwar nach dem katholischen Kirchenrechte verschiedenen , für
den Staat aber in den hier fraglichen Beziehungen ganz
gleich stehenden Orden und Kongregationen bezieht , während
es solche Verbindungen , deren Mitglieder sich nicht zu einem
gemeinsamen Leben verpflichten und nicht ihre ganze Persön¬
lichkeit den Zwecken eines Ordens oder einer Kongregation
zur Verfügung stellen , mithin die kirchlichen Bruderschaften
oder Vereine nicht berührt . Das entscheidende Kriterium
liege hiernach nicht sowohl in der Ablegung von mehr oder
minder feierlichen oder dauernden Gelübden , sondern in der
Organisation der Genossenschaft , durch welche die zu einer
„ Vits communis " vereinigten Mitglieder außerhalb der ge¬
wöhnlichen Ordnung der bürgerlichen Gesellschaft gestellt sind
und in der Gesammtheit ihrer Lebensbcziehungen der Direk¬
tion von kirchlichen Oberen unterworfen worden . In Be¬
treff des Begriffs „Niederlassung " wird ferner gesagt , daß
derselbe nicht den Besitz von liegenden Gründen und Gütern
voraussetze . Eben so wenig sei er auf eigentliche Ordens -
hänser , Klöster , Anstaltsgcbäude beschränkt . Vielmehr genüge
im Allgemeinen schon der feste Aufenthalt mehrerer Ordens¬
oder K vrporationsmitglieder an einem bestimmten Orte . Es
werde dabei nur zu prüfen sein , ob im gegebenen Falle das
Requisit eines nach bestimmten Regeln geordneten gemein¬
schaftlichen Lebens zutrcffe .

Die Reichs -Justizkommission hat heute ( 10 . Juli )
sich bis zum 1 . September vertagt . Wie die „ N . 8 . C . "

wissen will , wird die Kommission möglicher Weise Ende Sep¬
tember - falls nämlich alsdann der bayrische Landtag Zusam¬
mentritt , nochmals eine kurze Unterbrechung ihrer Sitzungen
eintreten lassen müssen , und da in der zweiten Hälfte des
Oktober bereits die Eröffnung des Reichstags erfolgen soll ,

so dürfte der Abschluß der Arbeiten der Kommission schwer¬
lich vor nächstem Frühjahr erreicht werden können . Die
Berathung der Justizgejetze im Plenum , welche doch nachdem Wunsche aller Theile noch in der gegenwärtigen Legis¬
laturperiode zu Ende geführt werden soll, wird daher aller
Voraussicht nach entweder in einer außerordentlichen Früh -
jahrsscssion oder in der Herbsession des nächsten Jahres
stattfinden müssen .

* Brrli « , 10 . Juli . Auf Grund des Gesetzes über die
Beurkundung des Personenstandes und die Eheschließung
vom 6 . Februar 1875 8 83 hat der Dundesrath unter 'm
22 . Juni 1875 eine Ausführungsverordnung erlassen , welche
im Zentralblatt für das Deutsche Reich veröffentlicht wird .
Derselben sind die Formulare für die Standesbeamten bei -
gcsügt . — Bis Ende Juni d . I . sind in Ausführung des
Gesetzes betreffend die Ausgabe von Reichs - Kassen¬
scheinen vom 30 . April 1874 an Landes - Papiergeld
41,518,137 M . eingezogcn und dafür 38,430,895 M . in
Reichs - Kassenscheinen als Ersatz geleistet worden . 1,729,570 M .
sind an baaren Vorschüssen nach Maßgabe des tz 3 des Ge¬
setzes vom 30 . April 1874 aus der Reichskasse gewährt
worden .

* Berlin , 11 . Juli . Neuerdings ist darauf hingewiesen
worden , daß bei Ausstellung der Wählerlisten für den
Reichstag Personen , welchen der Vollgenuß der staats¬
bürgerlichen Rechte wegen politischer Vergehen und Ver¬
brechen entzogen ist , in die Wählerlisten aufzunehmcn sind ,
falls die außerdem erkannte Strafe vvllstreckt oder durch Be¬
gnadigung erlassen ist ; ferner die Offiziere der Reserve und
Landwehr , die Seeoffiziere der Reserve und Seewehr , sowie
die Mannschaften der Reserve , Land - und Scewehr , sofern
sie überhaupt wahlberechtigt sind , d. h . sich nicht gerade bei
der Fahne befinden , in die Wählerlisten aufzunehmcn sind .

! In den oft - und westpreußischen wie Posenschcn Landesthei -
len dürfen polnische Uebcrläufer , wenn sie nicht naturalisirt
sind , in die Listen nicht ausgenommen werden . — Der All¬
gemeine deutsche Jagdschutz - Verein hat sich jetzt an
die einzelnen Regierungsbehörden mit dem Ersuchen gewandt ,
seine Satzungen zu verbreiten , wonach Denjenigen , welche
einen Wilddieb , Käufer oder Verkäufer gestohlenen Wildes
derart zur Anzeige bringen , daß Bestrafung erfolgt , nach
eingetretcner Rechtskraft ansehnliche Belohnungen gezahlt
werden , der Verein auch außerordentliche Unterstützungen
den in Ausübung ihres Dienstes von Wilddieben verwun¬
deten Forst - und Jagdbeamten , sowie bei eintretendcm Tode
deren Wittwen und Waisen bewilligt . Davon soll das
Forst - und Jagdschutz - Personal , sowie die mit Kontrole der
Wildversendung beauftragte Beamtenschaft in Kermtniß ge¬
setzt werden .

l) Berlin , 12 . Juli . Der Kronprinz ist gestern Abend
8 ' /r Uhr aus der Wildpark - Station bei Potsdam eingetrof¬
fen , nachdem er auf der Rückreise von Karlsruhe aus über¬
all begeistert empfangen und mit Jubel begrüßt worden war .
In Magdeburg ganz besonders war der Perron vom Pu¬
blikum dicht angefüllt , das den Thronfolger nach seiner Ret¬
tung aus Gefahr auf der österreichischen Westbahn mit freu¬
digen Hochs beim Nahen und Abfuhren deL- Zuges begrüßte .
Die Ankunft in Potsdam war fast feierlich zu nennen . Im
Wartesalon der Wildpark - Station harrte die Frau Kron¬
prinzessin mit den ältesten Prinzen und Prinzcssinen des

oo Aorl Auqrusur oder Kapitän Jach , der Kundschafter.
(Fortsetzung aus Nr . 161 .)

Die Loge der Beiden war im höchsten Grade gefährlich und Jack
sowohl als der Halbkömg erkannten es mit einem Blick , jedoch ohne
«inen Rnderschlag zu verlieren oder ein Wort zu äußern . Jack sagte nur :

„Häuptling , da Ihr nur einen Arm habt , macht Eure Flinte pa¬
rat ; nehmet keine Notiz von den Hallunken vor uns . Laßt sie nahe
hcrankommen . Schiebt mir meine Flinte mit Eurem Fuß etwas
näher und merkt auf , wann ich mein Ruder senke. Dann wollen wir
unsere Flinten ergreifen und schießen , Ihr nach dem vordersten In¬
dianer rechts und ich nach dem links . Wir sind in der schlimmsten
Klemme , in der wir je gewesen , und haben doch manches verzweifelte
Abenteuer mitsammen durchgemacht . So — jetzt . Ich will Euch
keine weiteren Vorwürfe über Eure Tollheit machen . Gott allein
Weiß, wie es enden wird . Wenn es unS gelingt , die beiden Vorderen
wegzuputzen , brauchen wir die hintern Hund « nicht zu fürchten . Ihr
Wart ja stets berühmt im Tomahawkwerfen . Eure rechte Hand habt
Ihr noch. Wenn Ihr zeigen wollt , was Ihr könnt , so ist jetzt die
rechte Zeit dazu . "

Der bestürzte Häuptling bewahrte immer noch Schweigen , zeigte
ober , daß er verstanden ; und als die beiden »ordern CanoeS sich
ihnen näherten , beobachtete er sie eben so scharf wie Jack .

" Jetzt , <etzt ! Häuptling, " flüsterte Jack , „ laßt uns ihnen unser
Bestes geben ."

In demselben Moment ließen Beide ihre Ruder sinken , packten ihre
treuen Flinten und zwei Schüsse machten gleichzeitig die Lust erbeben .
Es war präzise und geschickt vollsührt . Der Indianer , auf den Jack
gezielt , war tödtlich verwundet . Sein Ruder entsank seiner kraftlosen
Hand ; er schwankte , sank, erhob sich wieder , griff in die Lust und fiel
bann schwer quer über den Rand des Canoes , daß es mit seinem
Gefährten umschlug , welcher untertauchte und sich an dem Fahrzeug
anklammerte .

Der Schuß des Halbkönigs war weniger glücklich. Er traf nur den i
Arm deS vordersten Indianers , dessen Ruder hoch in die Luft flog ;
aber die Kugel saß nicht sobald , als ihr der nimmer fehlende Toma¬
hawk nachgesendet wurde , welcher das Werk vollendete . Mir voller
Kraft an der Schläfe getroffen und noch dazu mit dem dicken Ende ,
sank der Indianer , ein Schmerzgeheul ausstoßend , auf den Boden sei¬
nes Canoe 's , welches in seinem Lauf innehielt und dann zurücktrieb .

Sobald die Wirkung der Schüsse gesehen wurde , richtete sich Sca -
ruyaddy zu seiner vollen Höhe im Boote auf , wandte sich gegen das
Fort und stieß ein furchtbares „ Slalp -Halloh !" ans , — eine Reihe
von kurzen , schrillen , unirdischen Tönen , dem wildesten Lachen eines
Wahnsinnigen vergleichbar , die so klar und scharf wie die einer Trom¬
pete klangen und von Berg zu Berg fortgepflaiizt wurden , dis sie
weit den Ohio hinab allmälig dahinstarben . Die Wirkung , welche
dieses gellende , Verachtung und Trotz ausdrüchende Geheul auf die
Scharen an dem Ufer übte , welche während des Zusammenstoßes der
drei Boote sich vor Angst und Erwartung verhättnißrnäßig still ver .
halten hatten , läßt sich 'schwer beschreiben .

Die Aufregung wurde , wenn dies möglich gewesen wäre , noch ge¬
steigert durch das Erscheinen Lord Talbot 's oben auf der Höhe , wel¬
cher in der Erregtheit des Augenblicks und in dem Wunsche , so viel
als möglich von dem Kampfe zu sehen , leichtfüßig auf den Eichen -
stamm gesprungen war und nun in scharfen Umrissen sich vom Hirn -
mel abhebend dastand . Ein Dutzend Indianer hatte ihn sofort be¬
merkt , und obgleich er von Giß und Fairsax hernntergcrissen wurde ,
war eS -u spät ; chaS Unglück war geschehen.

Die Menge am Ufer lief wie ein Hansen Ameisen durcheinander .
Die Kanonen vom Fort fuhren fort , ihren Donnerton Mal auf Mal
die Uferhühen entlang zu senden , während die Pausen mit betäuben¬
dem Geheul und Geschrei auSgefüllt wurden . Welcher wunderbare
Kontrast gegen die brütende Stille und Ruhe noch vor einer halben
Stunde ! Einige von den junger » Indianern waren buchstäblich '

j außer sich , aber unter der Leitung eines französischen Offiziers und
des berühmten , thatkräftigen Ottawa -Häuptling « Pontiac wurden sie
bald wieder ihrer Sinne mächtig und begannen ihre angeborene List
zu entfalten . Sie Alle schienen instinktiv zu wissen , daß beide Kund -
schaftcr - Abtheilungen von Braddock 's Armee h -rkamcn . Sie konnten
schlechterdings von nirgends anders .Herkommen. Sie wußten eben -
falls , auf welchem Wege sie zurückkchren mußten , und bereiteten sich
vor , ihnen diesen Weg adzuschneiden . Man sah Laufende sich nach
allen Richtungen entfernen . Große Abteilungen Bewaffneter waren
deutlich sichtbar , die die Uferbänke des Mouongahela hinankletterten
und sich in den Wäldern zerstreuten , während noch andere Trupps
mit neu herbeigcschafften Rudern versehen , die CanoeS bestiegen , die
inzwischen eilig gesammelt worden waren und den Fluß schnell auf¬
wärts schaffen .

Mittlerweile brachten einige kräftige Ruderstöße Jack 's Canoe an 's
Land . Die drei ihn verfolgenden Boote , die sich jetzt auf hundert
Meter genähert hatten , ließen die Ruder sinken, ungewiß , was zu
thun sei. Der Halbkönig sprang an 's Land , wendete sich um un »
stieß abermals ein Triumph - und Trotzgeheul zum Abschied aus , wäh¬
rend Jack seine lange , nichts Gutes weissagende Flinte faßte , sie rasch
lud und sorgsam aus das vorderste Canoe anlezte . Der Indianer ,
welcher an der Spitze saß , sah die Bewegung , bückte sich, wiegte sich
hin und her und duckte sich schließlich in das Boot , den Schuß zu
vermeiden ; aber die Kugel , der er auswich , fand ihr Ziel in dem
Leibe seines Hintermannes , der einen Schrei ausstieß , schwankte und
Häuptlings mederstürzte . (Fortsetzung folgt .)

* Pforzheim , 12 . Juli . Der bereits durch mehrere Instanzen
gegangene Prozeß , der über die Verpflichtung zum Bau eines weiteren
Pfarrhauses zwischen der G '. oßh . Domänendirektion und der hie¬
sigen evangel . Kirchengcmeinde schwebte, ist jetzt zu Gunsten der letz-

' t eren entschieden worden .



Gemahls und Vaters , der eiligst aus dem Coupe sprang ,
die Familie zu begrüßen . Hierauf trat der Kronprinz noch¬
mals aus den Perron , wo das Offiziercorps des 1 . Garde¬
regiments zu Fuß seine Glückwünsche über die Rettung aus
der Gefahr aussprach , die es vor einigen Tagen bereits tele¬
graphisch übermittelt hatte . Nachdem der Kronprinz in sei¬
ner leutseligen Art für diese Zeichen treuer Anhänglichkeit
gedankt hatte , fuhr er mit seiner Familie nach dem Neuen
Palais ; auf dieser Fahrt hielt die Kronprinzessin eines jener
schönen Bouquets in der Hand , welche ihrem Gemahl auf
der Reise überreicht worden waren . — Morgen ist der erste
Jahrestag des Kissinger Attentates auf den Reichs¬
kanzler . Der hiesige Photograph , welcher damals im dor¬
tigen Gefängnißhofe den Kullmann photographirte , stellt mor¬
gen im Schaukasten des hiesigen Ateliers das erste Bild und
die Originalplatte desselben aus ; letztere will der Photograph
dem Fürsten Bismarck für sich und dessen Nachkommen als
dauerndes Andenken überreichen .

I Straßburg , 12 . Juli . Die Gencraldircktion der
Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen hat unter Berücksich¬
tigung des gegenwärtigen Nothstandes der Eisenindustrie
für die Beförderung von Erzen , Steinkohlen und Coaks in
Wagenladungen von je 10,000 Kilogramm erleichternde
Ausnahmstarife zur Einführung gebracht . — Die Arbeiten
des Landesausschusses gehen ihrem Abschlüsse ent¬
gegen , obschon es noch ungewiß ist , ob das vorhandene
Material bis Ende der laufenden Woche vollständig zu er¬
ledigen sein wird . Für Dienstag , Mittwoch und Don¬

nerstag Nachmittags sind Plenarsitzungen anbrraumt , in
denen u . A . der Justizetat , der Wasserbau - Etat , der Etat
für Handel , Gewerbe und Landwirthschaft , dann die Etats
für Unterricht , für die allgemeine Finanzverwaltung , das
Finanzgesetz , endlich der Gesetzentwurf betr . die Aufnahme
eines Anleihens zur Berathung kommen werden . Die Vor¬
mittage sind daneben den eifrigen Vorbereitungen für die
Plenarsitzungen gewidmet . Im Allgemeinen erfährt man
noch , daß das anfänglich naturgemäß sprödere Verhältniß
zwischen den elsässischen und lothringischen Kollegen im Lan -
desausschusse einer stets wachsenden Uebcreinstimmung Platz
gemacht hat und sich von allen Seiten das Bestreben kund¬
gibt , das Beste des ganzen Reichslandes zu fördern , ohne
Klassen - oder Lokalinteressen in den Vordergrund zu rücken.
— Nach einem übersichtlichen Berichte der heutigen „ Straß¬
burger Zeitung " werden die Folgen des Gewitters am
verflossenen Donnerstag nicht den zuerst befürchteten Umfang
annehmen . — Eigenthümlich berührt der kürzlich in der
Berliner „ Vossischen Zeitung " der Reichsregierung gemachte
Vorhalt , es treffe sie ein Theil der Schuld , daß der —
Altkatholizismus bisher in den Reichslanden noch
nirgends Wurzel gefaßt hat . Es läßt sich nicht errathen ,
wie die Mehrzahl der aufmerksamen Beobachter reichsländi -

, scher Zustände sich zu diesem Vorwürfe verhalten mag . Die
Klerikalen werden aber hoffentlich so gerecht sein , jenen Vor¬
wurf an solcher Stelle als , wenn auch ungesuchtes Lob der
Reichsregierung zu verzeichnen .

H Mülhausen , 11 . Juli . Trotz der ungeheuren Anstren¬
gungen , welche die französischen Bankiers für die Subskription
auf das Anleihen der Regierung von Hayti machten , sind
hier die Unterschriften nur spärlich ausgefallen , es wird so¬
gar behauptet , die verkauften Obligationen reichen nicht hin ,
die Jnsertionskosten der hiesigen Blätter zu bestreiten . Groß¬
artig aber ist der Erfolg der Subskriptionen für die
Ueberschwemmten im südlichen Frankreich . Mülhausen
und einige Ortschaften des Oberelsasses haben bereits über
100,000 Fr . gezeichnet ; wenn das Unterelsaß in ähnlicher
Weise vorgeht , so wird die Beisteuer aus dem ehemaligen
Departement du haut Rhin an Privatsubskriptionen mehr
aufwcisen , als jedes französische Departement , mit Ausnahme
der Seine mit der Hauptstadt Paris . Die vielfachen Be¬
ziehungen , welche das Elsaß immer noch mit Frankreich hat
und trotz der Zollschranken auch ferner haben wird , erklären
diese rege Betheiligung unserer industriellen Bevölkerung .

ff München , 10 . Juli . Der „ Veteran " , das Organ des
unter dem Protektorate des Königs stehenden bayrischen
Veteranen - , Krieger - und Kampfgenossen - Ber -
eins bespricht den Standpunkt dieses Verbandes und gibt
den Gesinnungen desselben folgenden Ausdruck : 1 ) Wir
wollen , daß unser Vaterland eine starke freiheitliche Regie¬
rung habe . 2 ) Wir wollen , daß jeder Staatsbürger ohne
Unterschied den Staatsgesetzen gehorsam sei . 3 ) Wir wollen
gute Deutsche sein und wollen brave Bayern bleiben .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 9 . Juli . ( Köln . Ztg .) Von den bis gestern Mit¬

tag in Pesth bekannten 312 Wahlen gehören 14 der
Rechten , 24 der äußersten Linken , 13 der Nationalpartei und
261 der liberalen Partei an . Handelsminister Baron Si -
monyi , welcher vorgestern in N . Szalonta einstimmig wie¬
dergewählt wurde , hielt nach der Wahl eine Ansprache an
seine Wähler , in welcher er sich über die Bankfrage und
über das Zoll - und Handelsbündniß mit Oesterreich folgen¬
dermaßen äußerte : „ Die Ordnung der Kreditverhältnisse
kann nicht mittelst der Votirung von Gesetzen , wohl aber
durch die Errichtung einer selbständigen ungarischen Bank
bewirkt werden . Erwähnenswerth erachte ich den zwischen
Oesterreich und Ungarn zu schließenden Handelsvertrag . Da
sich die diesbezüglichen Verhandlungen im ersten Stadium
befinden , kann ich mich derzeit in Details nicht einlassen ;
ich spreche jedoch den Wunsch aus , daß dieser Vertrag in
Uebereinstimmung mit den Interessen Ungarns zu Stande
komme , dessen Interessen gefördert werden mögen , und daß
der Vertrag aus Grund wechselseitiger Billigkeit geschlossen
werden möge . Wohl gibt es Leute , die ein besonderes Zoll¬
gebiet wünschen ; dies würde aber nur eine kommerzielle Er¬
schütterung zur Folge haben , welcher man zu jeder Zeit ,
insbesondere aber bei der gegenwärtigen materiellen Lage un¬
seres Vaterlandes , ausweichen muß . " — Heute hat der
Ministerrath zur Feststellung des gemeiusamen Bud¬

gets , Anfangs unter dem Vorsitz Andraffy ' s , später des
Kaisers , stattgefundcn . Theil genommen haben an demselben
die gemeinsamen Minister , dann die Minister Depretis und
Szell . Die Minister , welche die Revisionsverhandlungen
bezüglich des Zoll - Handelsbündnisses führen , haben Still¬
schweigen gelobt .

^ Wien , 12 . Juli . Es scheinen „ dort hinten in der
Türkei die Völker wieder auf einander schlagen " zu wollen ,
vielleicht schon geschlagen zu haben ; diesmal in der ewig
gährenden Herzegowina . lieber Umfang und Bedeutung
des Konflikts fehlen noch die genaueren Nachrichten , aber daß
er nicht ganz leicht zu nehmen , beweist die Entsendung öster¬
reichischer Truppen an die anstoßenden Distrikte Dalmatiens ,
die freilich — der Erfahrungen darüber liegen genug vor —
von jenseits leicht zu infiziren sind . Von ganz besonderem
Interesse wäre es , was allerdings noch sehr der Bestätigung
bedarf , daß einzelne türkische Ortschaften unter der Fahne
Oesterreichs insurgirt haben ; es würde alsdann noch größere
Vor - und Umsicht geboten sein .

Der französische Botschafter in Berlin ist über
Wien auf seinen Posten zurückgekehrt . Ec hat hier kein Hehl
daraus gemacht , daß er keinen Anlaß habe , den gegen ihn
gerichteten Angriffen Stand zu halten , sondern daß er als¬
bald um seine Abberufung ersuchen werde .

Wien , 12 . Juli . ( Allg . Ztg .) Pesther Telegramme be¬
ziffern den Mehrbedarf für das Kriegsbudget auf 29
Millionen . Davon entfallen 8 Millionen auf die Anschaf¬
fungen der neuen Geschütze , 13 Millionen auf die Ver¬
besserung der Militärverpflcgung .

Schweiz .
Bern , 11 . Juli . ( K. Z .) Das Berner Obergericht hat

auf Regierungsantrag den renitenten Pfarrer der katholischen
Gemeinde in Bern , Hrn . Peroulaz , abberufen .

Kraskreich .
Baris , 11 . Juli . ( K. Z .) Der „Moniteur " schreibt : „ Ver¬

schiedene Gruppen der Linken berathen heute nochmals
über das Univcrsitäts - Unterrichtsgesetz . Sie bemühen sich ,
die nothwendige Zahl von Mitgliedern anzuwerbcn , um das
Gesetz an ein künftiges Parlament zu verweisen . Es ist zu
befürchten , daß die Anstrengungen der Vorstände der Linken
an einem vorausgefaßten Entschluß scheitern werden , welcher
die Annahme des Gesetzes sichert , dessen Tendenzen mit je¬
der Berathung schlimmer werden . " So der „Moniteur " .
Alle liberalen und republikanischen Blätter weisen nochmals
auf die Gefahr hin , von welcher Frankreich bedroht ist , glau¬
ben aber auch , daß das Gesetz durchgehe , und hoffen nur
noch , daß die nächste Kammer es abschaffen werde . Das
„ Journal des Debats " jedoch, welches täglich klerikaler wird ,
tritt nochmals für das Gesetz ein und geht so weit , zu be¬
haupten , daß das Amendement Lucien Brun keine Gefahr
darbiete . Die Bonapartisten sind dem Gesetz gewonnen .
Dieselben haben diese Konzession den Klerikalen gemacht ,
welche dafür zu Gunsten Bourgoing 's stimmen werden .
Rouher enthielt sich bis jetzt der Abstimmung . Das von
Mitgliedern der Rechten , selbst von einigen Ministern , in
Umlauf gesetzte Gerücht , Dusaure habe erklärt , er werde
nicht die Vicepräsidentschaft des Kabinets übernehmen , wenn
Buffet bei Gelegenheit des Wahlgesetzes für die Deputirten -
kammer seine Entlassung nehme , ist vollständig unbegründet .
Dusaure wird die Arrondissements - Abstimmung entschlossen
vertheidigen , aber keineswegs zu einer Portefeuille - oder Ka -
binetsfrage machen . Die betreffenden Gerüchte werden , wie
ich erfahre , nur in Umlauf gesetzt , um das linke Zentrum
einzuschüchtern .

Paris , 11 . Juli . (K . Z .) Buffet ist Jurist , er wußte
daher , was er that , als er für das Amendement von Lucien
Brun stimmte , das mit einer Mehrheit von sieben Stimmen
durchging ; die Minister Say und Wallon wußten gleich¬
falls , was sie thaten , als sie sich der Abstimmung enthielten :
sie hatten nicht den Muth ihrer Ueberzeugung . Buffet ist ,
nachdem er den Code Civil geopfert hat , als zu Allem , was
die Jesuiten wollen , fähig zu erachten , und eben dies macht
die dermalige Lage so kritisch . „ Die Reform , welche freilich
später noch vervollständigt werden muß, " um mit der „ Ga¬
zette de France " zu reden , wird von den Anhängern Brun ' s
als der erste entscheidende Schritt zur Beseitigung der Ideen ,
welche der Code Penal vertritt und zur gründlichen Herstel¬
lung einer Monarchie von Gottes Gnaden betrachtet . Die
Republikaner und Freidenker dürfen sich auf das Aergste ge¬
faßt machen , wenn die Jesuiten das Heft in Händen haben :
der „ Monde " stempelt heute schon alle Diejenigen , die gegen
seine „ Universitätsfreiheit " stimmen , zu Leuten , welche „ die
Unterdrückung und Vergewaltigung der Kirche im Schilde
führen " . Was das Amendement Brun bezweckt , ent -
wickelt die „ Opinion Nationale " kurz und bündig so :

Der Zweck dieses Amendements ist darauf gerichtet , alle Unterrichts -

Verbindungen in einen einzigen Körper znsammcnzuziehen , in eine Ge¬
sellschaft , die ganz Frankreich umfaßt und selbst den Staatsgesetzen ent¬
geht . Macht sich eine dieser Verbindungen eines Vergehens oder eines
Verbrechens vor dem Civilgesetze schuldig , wird sie von der Gerechtig¬
keit getroffen , ausgelöst , zerstreut , so fällt ihr Vermögen nicht dem
Staate , dem gesetzlichen Erben Derjenigen , die keine Erben haben , zu ,
sondern einer andern , im Voraus bezeichneten Verbindung ; mit an¬
deren Worten : die Kirche , die Jesuitenkirche , die davon träumt , Frank¬
reich mit ihren Anstalten , mit ihren Fakultäten zu überdecken , die Kirche
wird ein Zentrum haben ; alle früheren Fakultäten werden nur der
Kirche gehörige Zweiganstallen sein und die Kirche allein wird sie be¬
erben , wird sich selbst beerben . Und es findet sich eine Mehrheit , um
diesen Plan gut zu heißen , eine Mehrheit , um den Interessen der Kirche
die Rechte des Staates mW die Grundsätze deS Civil - Gesetzbuches zu
opfern ; eine Mehrheit , die nicht zögert , das bekannte Wort von SieyäS
zu verdrehen und zu sagen : Was soll der Staat sein ? Nichts . Wa »
soll die Kirche sein ? Alles .

Die „ Röpublique fran ^aise " schreibt :
Die Verhandlungen über dar Gesetz , welche- den Kongregationen

die Vorrechte in die Hände liefern soll , die sie seit 1814 vergebens

beansprucht haben , gehen ihren Gang . Alle Vorschläge solcher Dcpu -
tirtcn , die noch an die Möglichkeit einer Verbesserung dieses Entwurfs
geglaubt hatten , sind der Reihe nach zurückgestoßen worden . Der Sieg
der ultramontanen Anmaßung ist vollständig . Wir würden uns für
pflichtvergessen halten , wenn wir uns selber täuschen und dem Lande
die furchtbare Wahrheit verhehlen wollten . Wir hatten uns bemüht ,
die republikanischen Deputirten zu warnen und dieselben aufmerksam
zu machen auf die Verantwortlichkeit , der sie sich durch die Annahme
dieses Entwurfs aussetzten . Hr . Brisson hat auf der Tribüne Aller
gesagt , waS zu sagen nothwendig war . Er hat den Muth gehabt , seine
Gedanken nicht mir Umschreibungen zu bemänteln . Ec hat sich den
Anschein nicht geben wollen , als vertheidige er jene falsche liberale
These , deren naive Befürworter Frankreich so theuer zu stehen kommen
werden . Er hat den mittleren Klaffen , gegen welche das neue Gesetz
abgefaßt wird , eine genaue Skizze der künftigen freien Universitäten
vor Augen gestellt . Es konnte ihm blos mit albernen Deklamationen
erwidert werden . Die klerikale Presse und die orleanistischen oder
bonapartistischen Blätter , welche aus reiner Gefälligkeit dem Hrn .
Beuillot zum Echo dienen , spielen sehr lächerlicher Weise die Empörten .
Alle diese frommen oder scheinheiligen Zeitungen Ihun , als habe ihr
Herz geblutet während sie hörten , wie Brisson mir rachsüchtiger und
ungereimter Heftigkeit den Katholizismus , sowie alle übrigen Reli¬
gionen angriff . Diese Finten aber täuschen Niemand . Jedermann
steht klar , daß in dieser Sache eS sich weder um den Katholizismus
noch um die Religionen überhaupt , sondern um die ultramontane
Politik , um die Politik der Jesuiten handelt . Die Jesuiten sind nicht
der französische KleruS ; sie würden sich wenigstens nicht getrauen , cin -
zugestehen , daß sie über die französische Geistlichkeit herrschen wollen .
Der Katholizismus hat nichts gemein mir der Herrschsucht und den Um¬
trieben der römischen Kurie . Die verschiedenen Kutte , die alten und
modernen Philosophien besitzen ein absolutes Recht auf die Freiheit ;
allein die Versuche der Kongregationen , sich deS Vermögens und der
Kinder unserer Bourgeoisie zu bemächtigen , sind durchaus zu keiner
Freiheit berechtigt .

x Paris , 12 . Juli . Die Kommission für die Justiz¬
reform in Egypten hat mit 12 gegen 2 Stimmen be¬
schlossen, die Verwerfung dieser Vorlage zu beantragen
und einen der entschiedensten Gegner derselben , den Marseil -
lcr Abgeordneten Rouvier zum Berichterstatter ernannt . —
Der „ Temps " macht folgende überraschende Mittheilung :
„ Wie man uns versichert , hätte Hr . Dusaure einem der
einflußreichsten Abgeordneten des linken Zentrums die aus¬
drückliche Versicherung gegeben , daß er sich durchaus der Idee
widersetze, aus der Annahme des Systems der Wahlen
nach Arrondissements eine Kabinetsfrage zu ma¬
chen, und daß er für seinen Theil zwar sehr entschieden für
diesen Wahlmodus eintrcten , aber doch nicht mit seiner Verant¬
wortlichkeit als Minister für dieselbe einsetzen werde . Man
darf hieraus den Schluß ziehen , daß Hr . Dusaure im Prin¬
zip nichts dagegen einzuwenden hätte , bei der Bildung eines
neuen Kabinets mitzuwirken , falls Hr . Buffet sich zurück¬
zöge." Es ist zunächst abzuwarten , ob die ministeriellen
Organe dieser Meldung nicht widersprechen werden . Bisher
ist jeder Behauptung von prinzipiellen Meinungsverschieden¬
heiten zwischen den HH . Buffet und Dusaure , namentlich
auch in der Wahlfrage , ein geharnischtes offiziöses Dementi
auf dem Fuße gefolgt .

In einer Zuschrift an die „ Union " klagt der Bischof
von Agen über die Verheerungen , welche die ausgetretenen
Wasser an den Kirchen und Kapellen seiner Diözese ange¬
richtet hätten , wobei er das merkwürdige Detail erwähnt ,
daß der Schaden in der Garderobe ( v ^ ki -iii-vj seiner Kathe¬
drale allein sich auf 40,000 Fr . belaufe . Diese Kostümsamm¬
lung muß ja beinahe eben so reich sein , wie die der Großen
Oper . „ Allerdings, " fügt der Bischof dann wörtlich hinzu ,
„ war der Hr . Kultusminister so freundlich , mir eine außer¬
ordentliche Gabe von 15,000 Fr . anzukündigen ; aber diese
Unterstützung wird uns , wie bedeutend sie auch sein mag ,
doch noch recht in der Armuth lassen " . Nach diesem Pröbchen
kann man sich ungefähr eine Idee von dem Geiste machen ,
in welchem die für die Ueberschwemmten aufgebrachten Sum¬
men ertheilt werden : fünfzehntausend Franken für die Garde¬
robe einer einzigen Domkirche !

Spanien .
ffff Madrid , 12 . Juli . Nach einer der Regierung zuge¬

gangenen Meldung hat der Karlistenführer Dorregaray auf
der Flucht Rodillac am 9 . d . psssirt und ist in der Rich¬
tung aus Benasque weiter gegangen . Die Brigade Delatre
hat einen Trupp von 1000 Karlisten zurückgeworfen , welche
sich mit Dorregaray vereinigen wollten . General Quesada
ist in Salvaterra eingezogen .

Belgien .
— In Belgien greifen die Ultramontanen zu ganz

eigenthümlichen Mitteln , um ihre Herrschaft , die einiger¬
maßen zu schwanken beginnt , wieder zu befestigen . Die ul -
tramontanen Blätter verbreiteten nämlich das Gerücht , daß
Fröre Orban , das Haupt der liberalen Partei , und sein
Mitkämpfer Rossius , zum Protestantismus übergetreten seien .
Sie führten dann aus , daß jetzt, nachdem Frere -Orban sich
der Kirche zugcwandt , welcher der Deutsche Kaiser und der
Reichskanzler angehören , die Einverleibung Belgiens in das
Deutsche Reich eine unausbleibliche Folge des eventuellen
Regierungsantrittes des Führers der Liberalen sein müsse .
Natürlicher Weise wurde die in Rede stehende Angabe alsbald
dcmenti - t . Bezeichnend ist es übrigens , daß jetzt , wo es
gilt , die Quelle anzugeben , aus welcher die ultramontancn
Zeitungen ihre Sensationsnachricht schöpften , sich einige der¬
selben auf den „ Daily Telegraph " , andere dagegen aus an¬
dere englische Blätter stützen . Und so liegt die Vermuthung
nahe , daß die betreffende Angabe einfach von den frommen
Blättern sä masorem Ooi qioiism erfunden ist . ( N . Fr . Pr .)

Großbritannien .
London , 9 . Juli . (Köln . Ztg .) Die „ Times " brachte

gestern einen Artikel über das Verhältniß von England
und Rußland in Asien , der im Allgemeinen zwar sehr
freundlich gegen Rußland gehalten war , zu gleicher Zeit aber
in Betrachtung der Möglichkeit eines angriffsweisen Vor -



aens Rußlands viel Selbstgefühl und große Zuversichtlich -
Lit zur Schau trug. Dieser Artikel und die offenbar mit
Sorgfalt vorbereitete Antwort Lsourke 's auf die Anfrage
Eochrane 's bestätigen vollkommen die Nachrichten , welche be¬
reits von Berlin aus in Umlauf gesetzt wurden , nämlich, daß
die Negierungen Englands und Rußlands zwischeneinander ein
freundschaftliches Berhältniß hergcstellt haben ; sie zeigen aber
auch ferner an, daß dieses Berhältniß englischer Seits nicht
durch blindes Nachgeben erkauft wurde . Man spricht hier
viel von dem Schriftwechsel zwischen den beiden Mächten,

- welchen sich der Unterstaatssekretär Bourke am Dienstag
! h^og, der aber noch nicht veröffentlicht worden ist . Von
k sonst wohl unterrichteter Seite verlautet, die englischen Schrei¬

ben seien trotz durchaus freundschaftlichen Tones recht selb¬
ständig und entschieden gefaßt , und Lord Derby soll der rus¬
sischen Regierung in seinem gewohnten, tadellos höflichen, aber
trockenen Tone die wiederholte Nichterfüllung ihrer Verspre¬
chen, so z . B. in Bezug auf die Annexion Khiwas, ernstlich
vorgehalten und die Meinung ausgesprochen haben , daß sich
das Berhältniß zwischen den beiden Staaten schon von selbst
zufriedenstellend entwickeln würde , wenn man sich einmal in
London darauf verlassen könnte, daß russische Versprechungen
auch gehalten werden .

London , 12 . Juli . (K. Z .) Radikale und republikanische
Elubs hielten am Samstag eine Konferenz , um in Betreff
der Geldforderung für die Reisekosten des Prinzen
von Wales Rücksprache zu nehmen . Sie beschlossen die

? Berufung eines öffentlichen Protestmeetings für nächsten"
Mttwvch auf dem Trafalgar Square. — In den katholischen
Kirchen wurde gestern ein Hirtenbrief Manning 's verlesen ,

t welcher über die Vervollkommnung der katholischen konfessio-
- nellen Schulorganisativn handelte und zur Hilfeleistung bei

derselben aufforderte . Der Papst verspricht den Hilfeleisten-
i den einen Ablaß. — Die Kohlengruben - Besitzer in Neu¬

schottland riefen die Vermittlung Lord Derby 's gegen den
s prohibitiven Zolltarif der Vereinigten Staaten an.
^

ff London , 12 . Juli Im Oberhause fragte Lord
Penzance an , ob Deutschland von England verlangt habe,
dm in der Note der deutschen Regierung an die belgische

! vom 3. Februar ausgesprochenen völkerrechtlichen Grundsätzen
beizutreten . Lord Derby erklärte , eine solche Aufforderung

i sei nicht erfolgt. Nachdem der deutsch -belgische Schriftwechsel
: zu einem so befriedigenden Ergebnisse geführt habe , würde

übrigens die Diskussion abstrakter Prinzipien zu keinem wei¬
teren Resultate führen .

Afrika.
ff Gibraltar, 11 . Juli. Nach aus Tanger hier einge¬

troffenen Nachrichten hat der Minister der auswärtigen An-
l gelegenheiten von Marokko die dortigen Vertreter der aus-
! wärtigen Mächte zusammenberufen und denselben die Vor-
s schläge des Sultans behufs Herstellung einer telegraphischen
l Verbindung zwischen Tanger und Europa mitgetheilt. Fer-
! ncr beabsichtigt der Sultan, eine größere Anzahl junger Ein-
t geborener zum Zwecke ihrer Ausbildung nach Europa zu
I smden.

Badische Chronik.
^ Karlsruhe , 11. Juli . In der „Köln. Z ." finden wir folgendeKor¬

respondenz von hier : „Von den Festlichkeiten , welche der Geburtstag unse¬
res limiinehr großjährigen Erbgroßherzogs veranlaßt hat, haben Sie
berichtet. Eine besondereSeite der Feier verdient indeß wohl noch eine
Hervorhebung. Unser Erbgroßherzog ist, so viel wir wissen , der erste
deutsche Fürstensohn, welcher durch eine vollständige Abiturientenprüfung
diejenigen Kenntnisse nachgewiesen hat , welche für alle Schüler unserer
Gymnasien Vorbedingung der Universitätsstudien sind . Acht Jahre
sind es , seit der Großherzog zu diesem Zweck die nach ihm benannte
Friedrich - Schule in 's Leben rief . Eine Anzahl von Knaben verschie¬
dener Stände und verschiedener Konfession wurden mit dem gleich -
«lterigen Erbgroßherzog zu einer Klaffe vereinigt ; man sah bei der
Auswahl vor Allem aus sittliche Reinheit , im Uebrigen war die Zu¬
sammensetzung der Knaben dieselbe wie die jeder andern Schule . Die
ganze Organisation stand unter einem Aussichtsrath angesehener sach¬
kundiger Männer , in welchem der Großherzog selbst Len Vorsitz führte ,dem namentlich der Prälat vr . Holtzmann angehörte, dessen Name eben
so von dem ächt religiösen Geist , als von der toleranten und milden
Dichtung Zeugniß gibt , die in der Anstalt waltet . Eigentlicher Di¬
rektor war des Erbprinzen Erzieher., der Geh. Hofrath Wagner , ein
Mann , den der Minister jetzt wegen seiner hervorragenden pädagogi¬
schen Begabung in die oberste Schulbehörde des Landes berufen hat .
Zum Unterricht zog man außer einigen eigenen Lehrern Professorende» hiesigen Polytechnikums und deS Gymnasiums heran . Durch alle
Zahreskurse ist dann ganz derjenige Lehrplan durchgeführt worden ,
bleicher im Anschluß an die Einrichtungen der meisten deutschen Län¬der unseren Gymnasien vorgeschrieben ist. So wurde auch am 5 . d.M- die mündlicheAbiturientenprüfung genau nach dem Buchstaben des
Akgleuients unter Vorsitz des HofrathS 1>r . Köchly auS Heidelberg ab -
llchalten, nachdem in der Woche vorher die schriftlichen Examenarbeiten"»gefertigt waren . Die Leistungen der Abiturienten genügten den
Forderungen des Gesetze- vollständig. Damit ist eine Arbeit abge-

ossen , auf deren Gelingen unser Land stolz sein kann. Die Er -
iuhung der deutschen Prinzen war lange ein Gegenstand, der zu ern-?em Nachdenken herauSforderle. Unverkennbar waren die Nachtheile,
bliche die ausschließliche Hofmeisterbildung mit sich brachte. Warum° ^ Denen , deren Verantwortlichkeit dereinst die größte wird , durcherlei in solchen Verhältnissen unvermeidliche Erleichterung ein TheilArbeit abgcnommen werden, ohne welche keine ächte GeistesbildungMt ? Warum sollte ihnen der Segen vorenthalten bleiben , den die*o« einsamkeit mit Gleichstrebendcn bietet? Wohl mochte ängstliche

/ ficht fragen, ob nicht die Vorrechte der fürstlichen Geburt gefährdet"öden , wenn der Prinz seinen Schulkameraden gleichgestellt würde ,ser Großherzog setzte sich über solche Bedenken hinweg ; aber auchüber ein weiteres. In einer Zeit , wo noch im größten deutschenate der streng konfessionelle Charakter der Gymnasien als eine
Etliche Bedingung ihres Gedeihens festgehaltcn wurde, berief hier« ndeSsürst mit voller Absicht Knaben verschiedener Konfession, ge-

tnese Vereinigung meinte man den ächt christlichen Eha -der Schule, den sie nie verlängnet hat , am besten zu wahren .

Es leg darin — was auch der Prälat Holtzmann in einer schönenRede beim feierlichen Schluß der Schule anSsproch daß die deut-
sche Geistesbildung alle Keime höheren Lebens in sich zu vereinigen
hat und daß wahre Religiosität nimmermehr in feindlichen Gegensatz
zur Wissenschaft gerathen kann. Sv ist hier ein treffliches Muster ge¬
geben ; man weiß, daß es bereits in bedeutsamster Weise Nachahmung
gesunden hat. Der Großhcrzog von Baden aber hat sich Lurch die
Gründung und Durchführung dieser Schule ein bleibendes Denkmal
gestiftet und einen neuen Beweis jener freien und edlen Gesinnung
gegeben , welcher wir schon so Vieles verdanken."

Z Heidelberg , 12. Juli . Heute feierte der hiesige Volksschul -
lehrer Hr . Abr. Röck sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum , bei welcher
Veranlassung derselbe durch Verleihung der goldenen Eivil -Verdienst-meoaille von unserem LandeSsürsten ausgezeichnet wurde . Die Ueber-
reichung fand heute Vormittag in feierlicher Weise im Prüsungssaaledes neuen Schulhauses durch Hrn . Kreis-Schulrath Slrübe mit einer
passenden Ansprache statt und es hatten sich dazu außer den zahlrei¬
chen Verehrern und Kollegen des Gefeierten auch Vertreter der Geist¬
lichkeit, deS Stadtraths und der Orts - Schulbehörde eingefunden, welcheder Lheilnahme an diesem Feste gleichfalls mit Worten und GeschenkenAusdruck verliehen. Heute Abend wird in der Harmonie zu EhrendeS Jubilars ein Bankett gehalten, bei welchem sich auch viele Schüler
desselben um ihren alten verdienten Lehrer versammeln werden. —
Der schon vor einiger Zeit in der Presse der hiesigen Gemeindebehördevon Mannheim aus erlheilte Rath , die technische Leitung unserer
Volksschule dem durch schulmänuische Gewaudlheit vortheilhaft
ausgezeichneten Hrn . Kreis - Schulrath Strübe zu übertragen , taucht
heute auch ln der „ Heid . Ztg ." als dringender und ausführlich moti-
virter Wunsch aus Privatkreisen auf . - Trotz ungünstiger Witterung
nimmt unser Fremdenverkehr raschen Schrittes zu und hat jetzt
die Höhe von etwa 500 Personen per Tag erreicht. — Gestern Vor¬
mittag zog wieder eine weiter« Batterie württembergischer
Artillerie auf dem W -ge nach dem Griesheimer SchießübungS -
lager hier ein und nahm für einen Tag Quartier .

T Emmendingen , 12. Juli . Die uns benachbarte landw .
Mittelschule Hochburg hat sich auch in diesem Jahre einer leb¬
haften Frequenz zu erfreuen . Die Schülerzahl beziffert sich im lau¬
fenden Jahre aus 32 , worunter 19 Inländer ; die übrigen Schüler
vertheilen sich ihrer Heimath nach auf Rußland , Oesterreich, Preußen ,
Württemberg , Elsaß, Hohenzollern und die Schweiz.

j / Freiburg , 12. Juli . Der Festausschuß für die Feier des
Ivüjähcigen Geburtstages Karls v. Rotteck , welche am nächsten
Sonntag den 18. d . M . dahier flattstnten wird , hat nunmehr das
Programm für diese Feier definitiv sestgestellt und ist solches bereits
zur Veröffentlichung gebracht worden. Darnach verspricht dieses Festein glänzendes und großartiges zu werden. Am Vorabend , den 17.
d. M . findet beim Denkmale des Gefeierten auf dem nach ihm be¬
nannten Rottecksplatze ein Musikständchen statt, wobei das Monument
bengalisch beleuchtet werden wird. Der am 18. d . M -, Nachmittags4 Uhr, vom Karlsplatze ausgehende Festzug bewegt sich durch die Kai¬
serstraße nach dem Denkmale. Daselbst findet eine feierliche Ansprache
durch Hrn . Hofrath Professor Funke statt , vor und nach derselbenwerden durch die hiesigenGesangvereine Concordia und Liedertafel Fest¬
gesänge vvrgetragen. Darauf begibt sich der Festzug nach der Kunst-und Festhalle auf dem Karlsplatze, wo nach der Begrüßung der Fest-
theilnehmer durch den Oberbürgermeister Herr L. Eckhard aus Mann¬
heim die eigentliche Festrede halten wird , worauf sodann Musik- und
GesangSvorträge folgen . Abends 9 Uhr findet ein Bankett in der
Festhalle statt. Zu dieser schönen Feier sind umfassende Einladungen
ergangen und wird voraussichtlich die Betheiligung daran eine großewerden. Karl v . Rotteck hat sowohl als Schriftsteller als insbesondere
auch als Lehrer der hiesigen Hochschule sich sehr verdient gemacht; am
wichtigsten aber und erfolgreichsten war dessen politische Thätigkeit als
Landtagsabgeordneter . Als wackerer Kämpfer für Licht , Recht und
Wahrheit hat er stets für die Ausrechthaltung und fortschrittliche Wei-
terentwickeluug der Verfassung und des konstitutionellen Lebens über¬
haupt gewirkt, unerschütterlich für die Freiheit des Volkes für die Be-
freinng desselben von drückenden Lasten , für Preß - und Lehrsreiheit
gekämpft, und er hatte glückliche Erfolge. Die gebührende Anerken¬
nung für die großen Verdienste dieses Mannes wird durch die Bethei¬
ligung an der bevorstehendenFeier sich am besten bekunden.

Vermischte Nachrichte«.
---- Straßbnrg , 12. Juli . Der zum Oberst im 49 . Infanterie¬

regiment mit der Garnison in Gnesen beförderte Oberstlieutenantund Kommandeur des 1. Bataillons des niederschlestschen Infanterie¬
regiments Nr . 47 dahier, Hr . Bleibtrcu (geborner Badener ), ver¬
abschiedete sich heute von den Offizieren deS Regiment - und von den
in Parade aufgestellten Truppen seines Bataillons . Einer Ansprache
deS Scheidenden an die Mannschaft folgte ein begeistertes dreimaliges
Hoch auf Se . Maj . den Kaiser.

— Wiesbaden , 10. Juli . (Fr . I .) In Folge des großen Un¬
wetters von vorgestern sind die Weinberge des Nero -Berges , welche
zu den schönsten Hoffnungen berechtigten , fast vernichtet. Da die Stöcke
zerschlagen sind und somit die Bogreben für nächstes Jahr fehlen , so
ist auch die Ernte für 1876 illusorisch geworden. Der Hagelschlag war
hier geradezu unerhört und fand man noch gestern Morgen ganze KlumpenEis in den Wingerten . Das Weinbergs - Areal deS Nero - BergeS be¬
trägt beiläufig einige 40 Morgen , von welchen die Halste der k. preu¬
ßischen Domäne , ein Viertel dem Restaurateur Karl Christmann dahierund der Rest verschiedenen hiesigen Privaten zugehört. Im Jahr 1874
wurden iw Nero - Berg 39 Stück und 4 '/, Ohm Wein geherbstet; die
Qualität des vorjährigen wird gelobt.

— (S Pitzeder - Gantmasse ) . Der Kommissär der Spitzeder¬
schen Gant hat bekannt gegeben , daß der Vertheilungsplan , 25 Bände
stark, auf der Gerichtsschreibereides k. Bezirksgerichts München l. I .
am 14. Juli zur Einsichtnahme aufgelegt wird, und daß Erinnerungen
gegen denselben bis zum 29 . d. einzureichen sind . Den Gläubigern
der fünften Klaffe, insbesondere den Wechselgläubigern, wird hierbei
knndgemacht , daß bei einer Gesammt- Schuldensumme von 9,408 .184 fl.
von der zur Vertheilnng vorliegenden Masse im Betrage von
1,360,050 fi. auf je 108 fl. der in der fünften Klaffe eingestellten
Forderungen 15 fi 36' /, kr. treffen.

Nachschrift .
ffBersaillrS, IL . Jnli. Die Nationalversammlung

nahm im weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung das Ge¬

setz über die Freigebung des höheren Untcrnchts in nament¬licher Schlußabstimmung mit 316 gegen 266 Stimmen an.
ff Versailles, 12. Juli. Nach Annahme aller einzelnenArtikel des Gesetzes über den höheren Unterricht be-schloß die Nationalversammlung , über das Ganze des Ge¬setzes durch Namensaufruf abzustimmrn .
ff Paris, 12. Juli. Durch eine den hiesigen Blätternübermittelte amtliche Note wird die vor kurzem von densel¬ben gebrachte Mittheilung , daß das Erscheinen eines fran¬zösischen Offiziers in Uniform in den Straßen vonRom zu feindseligen Kundgebungen Veranlassung gegebenhätte , dahin berichtigt , daß bei dieser Gelegenheit allerdingseine Ansammlung von Neugierigen , aber durchaus keine ge¬gen Frankreich gerichteten Manifestationen stattgefunden hat-ten. Die Behörden hätten sich auf das Bereitwilligste be¬müht, die versammelte Volksmenge zum Auseinandergehenzu bewegen .
ff London, 13. Juli . Im Oberhaus sprach sich Derbyam Schluffe seiner Beantwortung der Anfrage Penzance'slänger über die Grundsätze des Völkerrechts aus und be¬merkte betreffs des Inhalts der deutschen Note, cs ließe sichaus dem Wortlaut nicht erkennen , ob alle Handlungen ver¬

hindert werden sollten , welche auch nur die entfernteste und
leiseste Absicht verriethen . die öffentliche Ruhe in anderenStaaten zu stören , oder ob nur erklärt werden solle , daß es
gewisse , auf die Störung des inneren Friedens eines an¬deren Staates gerichtete Handlungen gebe , welche der Staat
nach den Grundsätzen des Völkerrechts verhindern müsse.Ersteres Verlangen würde etwas im diplomatischen Verkehrganz Ungewöhnliches sein , während das zweite Verlangenein Prinzip enthalte, dem jede Regierung bis zu gewissenGrenzen zuzustimmen bereit sein würde.

ff London , 13. Juli. Ein Telegramm der „ Times "
aus Rangoon vom 12. Juni meldet : Der König vonBirma hat bei Anwesenheit Forsyth 's seine Bereitwilligkeitzur Erfüllung der englischen Forderungen erklärt , aber nachder Abreise Forsyth's dem Vizekvnige Nvrthbrook brieflich den
Durchzug der englischen Truppen verweigert .

Franlsnrrer Kurszettel
(Die fettgedruckten Kurs- sind vom 13. Juli , die übrigen vom 12 . IM .)

Staats
Preußen 4-/,-j«Obligationrn 105' /,Baden 5«/« Obligationen 104' /,

. 4^ -0 . 102

. 4' /° . 96 -/,
, 8 -/,«/« Oblig . v. 1842 92 ' /,Bayern 4-/, Obligationen 102 '/,
- 4--/.

Württemberg 8 -/, Obligat . 105'/,
- 4 ' ,,°/, . 101-/,. 4°/o . 97

Nassau 4»/g Obligationen 98 ' /°Gr . Heften 4"/, Obligation. 99 ' /.Oest. Silllerrente
Zins 4 '/, «/, «7

, s °/« Papierrente
Zins 4 -/, »/, 64-/,

Papiere.
Luxem - 4»/^ö>bl. i.Fr . LLSkr. 05»/,
bürg 4°/, „ i.Lhl.L10ökr. 85 ' /,

Rußland 5°/T>bkgat .v .1870
TL 12 106 ' /,

. do . von 1871 103' /,

. do. von 1872 —
Schweden 4 -/, »/̂ do . i. Thk . —
Schweiz l ' /z^ Bern.Sttsobl, —
R.'Amcrika 6 °/, BondS

188Lrv . 18« L 98 -/,
. S«/« dto 188Sr

Von 18SS 102 ' /,
. 5»/, dto. 1S08r

. . . »- S9' /.8' /, Spanische 20
Roll» srantös. Rente 105

Aktie« »«d Priorität««.
Badische Ba »k 107 -/,
Frankf. B rnkveri« 73 '/,
Dentsckre VerrinSdtMk 77
Provinzialdiskosto 77'/,
DarmstLdter Bank 129
Oesterr. Narioualbaak 856
Württemberg. VerrmSbank 118
Oesterr . Kredit -Aktie« 196»/,Mitt .dentschKreditdmck 81s,
Rheinische Kreditbank 93 ' ,Baöler Bankverein 86'/,Brüsseler Ba «k —
Berliner Bankverel» 74
Stuttgarter Bank —
Dentsche Effektcnbank 106
Ostr -deutsche Bank 80 /,4 -/, «/, bayr. Ostb. L 200 fl. 115 /,4 ' ,r<̂ vfälz .Maxbahn SOOsl. 115 '/,4«/, Hess- Ludwigsbahn 104' /,5 - '

,»ch Oberhcff. Eisnb .S50fl. 73 ' /.
k!-/, östr . Frz .StaatSb . 251-/,kl«/, , „ Süd -Lombard . 8S ' j,S -s« ,. NordN »estb. -A . 183
Sa/,.Elisab .Eis «b. L200fi. 161
S °/„Rud . -Eisenb. 2 . E . 200fl- 123
5'>,VBHHu -..Westb.-A . 200fi. 170/,S^ Frz.Jos.« tfe«bah» 147 -,.Valiner 205 -/,

5-/^Mähr.Gre«zb.-Pr. i. S . 65 '.',
b°/„Whi» .Westb. -Pr . i . Silb. 97 '/i5°/MisLb .B,-Pk.i.S . I .Em. —
S»/, dro . . 2. Ein. 82 '/,S' /« dto. stcueisr . neue » 85 ' /.5 ' /, do . (NeumaÄt-Ried ) 84 '/,5' /,Donan -D:au 63-/,T °/t,Frz. Jos . -Prior . 86 '/,5"s„Kro,ipr.ötud .-Pr .v.67/68 79 - ,5 "/^ ironpr.Nud . -Pr . v. 1869 76' /.8 °üöstr .NrdWstb.-P . i .S . 85 ' /.5°/» . . I-it. 8. 69 ' /,Vorarlberger 71
5-/gUi!gar .Ostb. -Prior. i.S . —
S °/„llngar . Nordoftb . -Prior. 64 ' /°5°/oUngar. Galiz. 66 ".Ungar. Eis. -Anl. 771 /8«/„Sstr .Süd Lomb .-Pr .iAr. glS^ östr .Siid Lomb. -Pr . 46 ' /,b ' ,nösterr .St»«:sb.-Pr . gg3°/oöstcrr .Staatsb.-Pr . 653»s,Lworn.Dr. , uu. 0, v »v , 40»/.5°/, Rheinisch« Hypothekea -

bank-Psandbrief« _
4 ' /- °/« » 986°/, Pacific Central gx,/6»/, South Missouri

AulehenSlooseund Prämienanleihe «.
Eöln-Mindeuer 100-Thaler-

Lvose l07
Bayr . 4°/, P »Smien-Lnl . 119' /,
Badische 4-/, dto. 117' /,

. 35 -sl. -Loose . . -
Braunschw . 20 -Thlr. -Loose 75 —
Sroßh. Hessische SO -sl.-Loose —

„ . 25 -fl.- . 128.60
RnSbach-Sünzenhaus . Loose 25 -/,

Oestr.4-/,250IlLoos« , .1854 H27 .
. 5-/.500fi.- . , .I86t 119'/,. 100 fi .-Loose v . 186« 306 40

Ungar . Staatsloose 100 fl 174.—Raab -GrazerlLTTM .-Loose 83
Schwedische 10-Thi».L -,«1« 46'/.Finnländer 10 -Tblr .-8ook 39 .40
Meininger 7-fl. -L»o,e 203»/, OldenbnrgersO-rhlE HO-/.

Wechselk«rse , Gold n«d Silber .
Loudon1VPfd.St .S-s« 205 -
Parts 1VV stzrcS. 4"/, 81. -
Wie «1« vflLstr .W.4'/,-/o 182L0
Disconto . . . l.S . 4
Preuß -Friedrichsd 'or Mk. —
Pistole » . . . . . 16.60- 63

Tendenz: fest.

HollSnd . lv -fl.-St . Mk.
Ducaten . . . . .SV-Fr« »eS St. .
Engl. Sovereigns .
Russische Imperial .Dollars in Gold .
Dollarcoupon . . ,

16.85- 90
9.58 - 63

16.22 - 2«
2S.43 - 48
16.75 - 30
4.18—21

Berliner Börse. 13. Juli. Krediioktien 393.— , StaotSbichu502 — , Lombarde» 165 .— , Disc. Tommandit 154.—. Tendenz : fest.Wiener Börse. 13. Inst. Kredttaklien 219.75 , Lombarden92 .75 , Xnglobank — , Unionbank — , NapoleonSd'or 9.86 '/, .Tendenz : recht fest.
Rew-Bork, 13 . Juli, « old (Schlnßkurs ) 115'/,.

Weitere Ha«delSnachrichte« i» der Beilage Seile U.
Verantwortlicher Redakteur : Paul Sretzschmar in Karlsruhe .



Todesanzeige .
T .472 . Neckarelz . Freun - >

^ den und Bekannten gebe ich §
tiefbetrübt die schmerzliche Nach- ^
richt, daß mein Sohn Karl Frie¬
drich Böhringer , Kaufmann in
Pforzheim , heute Vormittag 8 Uhr
nach längerem Leiden sanft entschla¬
fen ist , und bitte um stille Teil¬
nahme.

Neckarelz, den 10. Juli 1875.
Böhringer ,

Zollverwalter a . D.» Rastatt .
LilMngarlen

Das angesagte große Garten¬
fest daselbst findet am Donner¬
stag den tS . Juli statt .

Achtungsvollst

L -477 . 1 . F r e i b u r g.

Letzrerinstelle.
An der höheres Töchterschule dahieft

st die Stelle einer Lehrerin sür franzö¬
sischen Sprachunterricht dir 1 . Ok¬
tober d I zu besetzen. Der Gehalt be¬
trägt 1100 bis 1400 Mk. nebst freier!
Wohnung und Heizung , und werden
besonders solche Lehrerinnen berücksich¬
tigt, welche in Ertheilung des Unter¬
richtes schon prakuIckeLriahrung besitzen

Gesuche mit Darstellung des Bil¬
dungsganges und der bisherig n Lehr¬
tätigkeit nebst Vorlage der Zeugnisse
sind bis 1 . August bei uns eiuzureichen.

Freiburg , den 6. Juli 1875.
Der Stadlrath .

Schuster .
Mörder .

T .4S3 . Waldkirch .

Stelleantrag-
_ Ein junger Mann mit

schöner Hand
'chrift, der Kenntnisse im Rech¬

nungswesen k esitzt und dem gute Zeugnisse
zur Seite stehen , findet bei urS Beschästi-
gunq . Gehalt nach den Leistuigen .

Waldkirch. den 10. Juli 1875.
Sparkassen - Verrechmmg.

A . Bayer .

PMblikft der Wimlchtll Hypothk-
kkll-Dmk zll MMshkim.T .48Z 1 .

T .470 . 1 . Freiburg .

Anzeige
Die Wittwe dcS KymnastumSdircktorS

Zurtwängleri » Freiburg (Nene
KuzmannSstr Nc . 3b ) wünscht ans den
1. Oktober d . I . einige Zöglinge, welche dar
Symnasiuw oder die höhere Bürgerschule
»«selbst besuchen , in Kost und Logis zu neh¬
men . GewissenhaiteV rpflrgiirg ni d männ-
iche Beaufstchü^ung de - Studien werden zu-
>esichcrt . — Gefällige Anfragen bittet man
,n obige Adrefle zu richten._ _

wünscht
in <inerEine Engländerin

Familie oder in einem Institute amgenou .-
men zu « erden, wo sie die deutsche Sprache
erlernen könnte, nid dafür Unterricht im
Englischen und in der Malik geben wür ! e
Näheres bei Herrn W - BrötkcliUaau in
Heidelberg._ _ T.471 . 1 .

Ein Geomeergelulfc,
der im Theoretischen und Praktischen Kennt-
niffe besttzt und dem gute Zeugnisse zur Seite
stehen sucht bei rinem Herrn Kataster-

geometer Stellung . Näheres bei der Expe-
dition dieses Blatt -S. T .479. 1 .

T .133. 3. Durl - ch.

Offene ÄteNe
für ein- n >7,Oden jungen Mann , angehenden
Lowmi , bei

Gesrg Wiclandk Sohn
>.n Durlach -

T .484 1 . Kaiserslautern .

iKirchenglscken
aller Art und Grosse liefert die Glo¬
ckengießerei von

« . « .»INNI ill Kaiserslautern .

Gute Wein-
fäffer

Die 4Vz °/o und 4 °/, Pfandbriefe zerfallen in Stücke von
» tttttt , I5Y « , « « « , S0tt und Itt « .

Vom 1 . Oktober 1876 an werden die Pfandbriefe innerhalb 36 Jahren
durch Verloosung amortisirt ; sie sind mit halbjährlichen , am 1 . April
und 1 . Oktober zahlbaren Zins -Coupons versehen . Die Pfandbriefe sind
im Großherzogthuni Baden für die Anlegung von Mündelgeldern zuge-
lassen.

Die Zahlung der Zinsen und der verloosten Pfandbriefe erfolgt
bei allen Vertriebsstellen , insbesondere in Mannheim , Heidelberg ,
Karlsruhe , Freibnrg i B , Konstanz , Frankfurt a. M .,
Berlin , Stuttgart und Basel .

Zu Vertriebsstellen haben wir
die Filiale der Rheinischen Credit-Bank Karlsruhe ,
Herrn Edvard Kölle in Karlsruhe,
Herren I . L. Seeligmavn Söhne in Karlsruhe und

Herrn Heinr . Müller in Karlsruhe ermannt .

' von je 8 bis 10,000 LitreS
Gehalt , w - rben zv kaufen gesucht . Näheres
bei 'der Expedition dieses Bk. T .432 . 3.
» WSSiSiFreiburg i . Br .'-LSWA»»

iHaus- u. Geschäfts
I Verkauf
» L .385 . 2. Ei » aut unterhaltenes, !
» Sstöckiges Wohnhaus , enthaltend 9
I Zimmer , 2 Alkoven, 2 Küchen , Hof- ,
W raum und Waschküche , dabei ein sehr
> lukratives Geschäft , welcher dahier
I keine Konkourren? hat und ohne kauf-
I mäuoische Ken^ rniffc ober große Uu-
8 tcrwcijuug vvnJcdrrmaua sortbelrie - !
8 den «erben kann, ist, weil stw » er Ei - ^
Dgenthiimer zurückzaziedet- gedenkt, !

Munter legr billigen « edftlgungen zu .
8 verkaufen und sann sogleich übernom - ^
8 men werde» . Nähere Auskunft cr-
8 die enn ^ xx,,ur von
8 F . Adrian , Arritmrg i . Bk ,
8 Münsterpiatz Nr . 7.

T .384 . S. Heidelberg .

Erlaube mir hiermit mein neuerbaule » und MestttU «

ratton mü 8 « Zimmern und Salons , 4 großen Terrassen ,
5 kleinen und großem Epetstfaal , zu empfehlen und unterlasse ich weitere

Reclame, da die Lage oberhalb des »iLchlosscs verbunden mit dem S <hl0ß -

parke, sowie die Bauart des Hotels (Schloß) selbst jede Schilderung übertrifft .
Pension dar ganze Jahr hindurch . Fahrzeit zum Bahnhof 20 Minuten. Große
Appartements bitte : man gefälligst vorher brieflich oder per Telegraph anzeigeu zu
wollen ES können Terrassen und Eäle für größere Gesellschaften reser-

virt werden.
FF . F .

König!, conc. höhere technische Lehranstalt
für Maschinen-, Mühleu -, SPiuucrn -Trchuiker , sowie für Architekten , Jugr »
«ieure und Bautechlliker überhaupt , in Lerbindung mit Kursen zur Borverei -
tuvg für den klnj. Frrivilligcndicust , und einer Vorschule unter Leitung de«
Herrn Schulrath Looff . An den getrennten Abtheiluugeu der Hauptschule
unterrichten 12 Fachlehrer ; den Vorsitz im Cnratoria führt Herr Landrath
v . « » r . eti » « . Für daS weiiere Fortkommen der Absolventen wird von
Seite der Anstalt gesorgt. — Trotz der bedeutenden Frequenz ist der Lebens¬
unterhalt billig.

Beginn der Wintersemester- am 6 . Oktober . Prospekt unentgeltlich uub
frco . durch dm Direktor

T475 1 . <ilE7 .) « r . ULirvIu »« ! -.

D211 . 3 . Nr . 1536 . Konstanz .

Spitalkellerei Konstanz.
Weinpreisliste laut Taxation vom 11. Juni 1875.

Tischweine.
l874r Egelsee ' r Nachlese da» Hektoliter zu

, M - erSbcrg -r blau Sylvaner . » ,

1873r
„ » » Beerweindas

Egelsee ' r Ruläo .der und Traminer , ^
MecrSburger blauerSylvaner , Beer -

wein „ .

1374r Raitheberger . „ „ „ „ ,,
Flaschenweine.

1872r Egelsee ' r Traminer (in Literfiascheu ) die Flasche zu
„ MeerSburger Ruländer (in „ ) „ „ „

1568r , Kriserweia „ „ -
Haustrunk und Grntewei«.

1878r MeerSburger daS Hektoliter zu .
1874c Raitheberger „ „ ,, .

Konstanz , Len 24. Jnui 1875 .
Städtische Spitalverwaltung.

Förster .

25 Mk.
30 ,
35 .
40 ,
45 .
SO „

55 .
60 .
70 .

1 Mk.
1 - SO Pf .
L , 30 »

12 Mk.
20 .

CommiÄ-Itellc.
T -489 . l . In einem hi- sigen frequenten

Spezereig - schäit wirt zum alsbaldigen Ein -
tritt eine Stelle für angehendeCommis frei ;
sodann kann ebenda ein Lehrling unter
ganz günstigen Brdingurgen eicureten ; hie¬
sige Offerten bezüglich letzterer Stelle wer¬
den Vorzugs reife berücksichtigt .

Offenen an die Expedition diese- BlatteS
»vter Nr . 130 .

» ' S
Nr ILtteK ,

keilill , Kel ' v- älliruieekti '

beseitigt nach dem bereits vor Ge - !l
richt als bewährt anerkarntenI
ntipathischen Kursystem seine - 85jähri - S

gen BaterS , de - lär . meä . Koch , seit»
, 1816 praktischer Arzt in Herrnstad !, Ber - tz
-faffer der Kur der Cholera re. bei
Anormaler Bildung der betreffenden Or

gane — schnell sicher und angenehm
Die Folgen der Selbstdesle -
ckung (Schwäche, Pollutionen , Weiß
sluß. Bleichsucht ) sowie Blasenleiden
heringsügiger Art

Auswärtige brieflich «»ter
strengster Disrretio «.
^ Hü . Behufs eines letzten Versuchs
-werden die laut ärztlichem Attest !' ür unheilbar erklärten Pa - !

ientea beiderlei Geschlechts gratis !
handelt. R .3L9 24... . -

T .427 . 2 . Ofsenburg .

Haus- und
eschästs - Verkauf

Ein noch ziemlich neues Wohnhaus mit
großen Magazim äuwlichkeitni an der Haupt¬
straße einer belebten Städtchens des Mittel -
rhemkrciseS»Eisenbahnstation ) gelegen , wird
unter den günstigstenZahlungsbedingungen ,
Familienverhältniffe wegen , mit oder ohne
Waarenvorräthe , verlaust .

In diesem Hanse wurde seither mit gu¬
tem Erfolge eine Spezerei - und Manufak-
tukwsarcnhandlung betrieben und ist einem
Kausmanne die beste Gelegenheit geboten ,
sich eine schöne Existenz zu gründen.

Käufe schließt ab und weitere Auskunft
crtheilt :

Die Annonce « - Expedition und
Uoiversakagrutur von I . Obrrt

_ in Offrnlmrg._
z T .44S. 2. Donaueschingeu .

Vcrplichtllug eines' h
DaS von der Fürstlichen S -avdcSherr

schast Fürsterberg ong«lauste ehemals Bold -
sche - nwescn hier mit einem Garten und
einer gedeckten Kegelbahn , auf welchem ge¬
genwärtig eine Wuchs chaft betrieben wird,
soll vom 1. Oktober d . I . an auf 10 Jahre
verpachtet werden.

Angebote find schriftlich bis zum 2Q .
J «li d. I . , Vormittags 10 Uhr , an die
Fürstliche Brauereiverwaltnng hier einzu-
reichen

'
, bei welcher auch die Bedingungen

cingelehen werden können ( 86686 «.)
Donaueschingeu, den 8. Juli 1875.

Weisungen entweder in der Taqfrhrr »ter
schriftlich vor derselbe » »orzubringen ^

WaldShut, den 4. Juli 1875.
s Großh . Notar
^ _ Glatte »._

T .452. 1 . Nr . 1506 . 5t o n ft a n z

Lieferrrng von Elsen-
waaren.

Wir bedürfen mit Lieferungsfrist bi»
zum 10 . Anaust diese» Jahres folgend«
Eisenwaaren franko Engen :

Doppelt 1 Träg r Prof . 5 a
der Burbacher Hütte von
verschiedenen Längen, zu¬
sammen 34,S lsd Meier >030 Klgr.

s Eisen Pros . Nr . 9 der
Burbacher Hütte 91 lsd.
Meter . 259 Klgr.

ZoreS « Eisen 27,5 OMeter '
per Quadratmeter ca . 66
Klgr. . 1818 Klgr.

Unterlag» - m Verbindung » -
platten , sowie Stabeise «
für da» Geländer . . 270 Klar.

zukammen ca. 3374 Kiigr.
Angebote per 100 Klgr. wollen bi» zu»

19. Juli aus nuferem Geschäftszimmer
eingereicht werden.

Konstanz, den 10 . Juli 1875.
Großh . Waffe» u . Straßenbau -Inspektion .

I . Schmi t ft

Zchrribstabe drs Notar Kapplrr zu Skltz ( Nutrr-

Verstcigmiug einer Domäne
in dem Banne von Beinheim , Canton Seltz gelegen

Mittwoch den 81 . Jnli 1875 , Nachmittag» um 2 Uhr , wird in der
Schreibstube dcS Notar » Kappler , zu Seltz , die Domäne , ebemal» dem General
Schramm gehörig , iv dem Banne von Beinheim gelegen und au» nachfolgenden
Jmmoailien bestehend , zur öffentlichen Versteigerung gebracht, nämlich :

1. 60 Hektar 91 Ar 46 Cemiar Ack,ise !d au einem Stück in 295 Parzellen
bestehend , iri Canton Niederwald , Sektion 0 12 . Nr 1 ,

2. 1 Hektar 46 Ar 68 Ceniiar Wiesen in sieben Parzellen getheilt , in dem¬
selben Canto » , Sektion 6 . 12. Nr . 2,

3. und 1 Hektar Ol Ar 5 C-ntiar Wiese , einen einzigen Artikel bildend , im
Canton Calabrirnhof , Sektion 8 . Nr . 1.

Diese drei Artikel, zusammen nach der Tataster -Mutterrolle , von einem Flächen-

Jnhalt von 63 Hektar 49 Ar 19 Lentisr werden nur in einem Loose versteigert auf
den AnschlcgSPcei » von . 120,000 FrcS .

oder . 96,(X10 M .
Ter Käufer üborr ' mmt da ? Ganze in dem jetzigen sich befindenden Zustande,

die En ! chitiguug miftudegrisseu , welche die Kaiserliche General -Direktion der Eisen¬
bahnen rn El 'aß Lothringen für Las Adtreten vo» 184 Ar 23 Ccntiar schulden wird,
dir au» Art . 1 , die 60 Hektar 91 Ar 23 Tcntiar im Canton Niederwald bildend, zu
entnehmen smo, zur Erbauung der Bahn von Lsuterbueg nach Straßburg .

Der Zuschlag geschieht selbst nach einem Ewgeboft

> Nähere Auskunft crlh : iü . . : Notar Kappler zn Seltz , Inhaber der Laftcn -
! j hefteS, cer Plar e uad Dokumente der Domäne , und Herr Stra meyer , ehemaliger
i ! Nocar zu Straßdurg , KaushauSstraße 1 -. nd 3 ._ (8 .309 tz- T .469 1 .

! CvnmlMeür - Gesuch sR7LMÜLlL»
""

» KL
T 433. 2 . E ' n aageheuder l. omm'.S, der in Karlsruhe oder in dessen nächstec Um

I jeikk Lchec in eiaem E -seo- und Metoll a Vo :r; anderweitiges Placement . Grnaae
! waaiengeschiiftebestund , rer L w.ptoir - wie ' Arreste za erfragen in der Expedition diese»

allen andern Gt-schäftS- Arbeiten vollständig BlatteS .

T .486 Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit Giltigkeit vom 15. l . M . ab gelangt

ein AuSnahmetaris sür den Transport von
Steinkohlen , CvakS und Braunkohlen in
Wagenladungen von 10,000 Kilogr. von
Stationen der Böhmischen Wetzbahn nach
diesseitigen Stationen zur Einführung

Da » Nähere hierüber ist bei den Güter¬
expeditionen am Sitze der Bahnämter zn
ersahreu . woselbst auch der fragliche Tarif ,
soweit der Vorrath reicht , unentgeltlich ab -
gegeben wird.

Karlsruhe , den 12. Juli 1875.
General ! ireknon

der Großh . Slao .- - Eisenbahnen.
Zimmer .

S chuhmacher .
T.487. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die unterm 1. Mai er . für Gütertrans¬

porte aller Art auf offenen Wagen im Ver¬
kehr der diesseitigen Stationen Mannheim ,
Heidelberg, Bruchsal Karlsruhe und Offen
bürg mit Leipzig , Dresden und Gera , sowie
sür SprittrauSporte auf offenen Wagen im
Verkehr mit Altenburg , BrrSlau und Lieg¬
nitz aus der Route via Hof Würzdnro zur
Einführung gelangten ermäßigten Taxen
treten mit dem Heutige» außer Kraft.

Dagegen find von gedachtem Zeitpunkt ab
bis auf Wertere- für die Beförderung be¬
stimmter Artikel im Verkehr mit genannten
Stationen anderweite AuSnahmesrachtiatze
in Kratt getreten.

Dar Näher « hierüber ist bei den bereef -
senden diesseitigen Güterexpedilioneu zu er -
heben .

Karlsruhe , den 12. Juli 1875.
Geueraldiricktion

der Großh . StaatS -Lisenbahnen.
Zimmer .

_ Schuhmacher .
T .481. WaldShnt .

Vorladung .
Znr Eröffnung der Verweisungen de-

Erlöse- aus den dem Joses Länder von
Lmtiugen versteigerten Liegenschaften ist
Tagfahrt ons

Mittwoch den 28. d. M . ,
Morgens 8 Uhr ,

ans daS Geschäftszimmer des Unterzeichne¬
ten festgesetzt, wozu dir genannte Schuldner ,
deffsil jetziger Aufenthalt dahter nicht bc-
kaunt tß , mir der Aufforderung e,«geladen
wnd , etwaige Einwendungen gegen die Vcr -

T .4K12. Nr . 1926 . Donaueschingeu .

Brrgach Correction
Billingen .

Wir vergebenNamenS der Stadtgemeind «
Billingen im SubmisfionSwege die Ln »-
kühruvg der Correction der Brigach i»
2 LooSabtheilunqenmit einem Bollenoung »-
termin aus 15. September d. I .

I . Loosabtheiluug , bestehend in :
a . Erdarbeiten . . . . 4921 M .
d. Planie . 500 ,
e . Pflasterungen . . . 4043 ,

Summa Loo» 1 946t M .
U. Loosabtheiluug , umsaffend:

a . Erdarbe .ten . . . . 4697 M .
k. Planie . 400 ^
v . Pflasterungen . . - 3089 »

Summa LovS II 8186 M.
Luptraqende werden einxeladen, ihre An¬

gebote auf ein oder beide Loose bis längsten-
Freitag den 16. Juli d. I .,

Vormittags 1U Uhr ,
auf diesseitigem Bureau , versiegelt und mit
der Aufschrift: „ Brigach -Correctiou Bil -
lillgen" v-rseh -n, nach ProzentendeS Vor¬
anschlags gestellt , einzureichen , woselbst
unterdessen Pläne , Ueberschlag und Beding-
niffe etngesehen werden können.

Die Submission - Verhandlung, welcher die
Bewerber anwohnen können, findet an dem
oben bezeichnten Termin statt.

Un» unvekannte Submittenten haben sich
durch Zeugnisse über Tüchtigkeit und Befitz
der erforderlichen Mittel auSzuweisen.

Donaueschingen, den 7. Juli 1875 .
Großh. Wasser- u. Straßenbau -Jnspektiom

von Kageneck .
TS85 . 1 . I Nr 256 7. KarlSruh «.

Fourage Lieferung und
Fuhren Gestellung für

die Truppen .
Für die an den diesjährigen Herbstübmi-

gen der 28 . Division Theil nehmenden
Truppen soll :

» . die Lieferung derMarlch -Fourage und
d . die Gestellung der Fuhren aus de»

Märschen und während der Hebun¬
gen

Mittwoch den 21. Iuli d. I . ,
Vormittag « 10 Uhr ,

in dem Bureau der UnterzeichnetenInten¬
dantur (Schloßplatz 22) im SnbmisstonS -
wege vergebe « werden.

Lustträgende Unternehmer wollen bis da¬
hin ihre schriitltchen Offerten versiegelt und
mit der Aufschrift „ Iudmission auf Fou -
rage -Ltkferung und Fuhren - Gestelluug "
versehen , in unserem Bureau abgeben, wo¬
selbst auch die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen.

Karlsruhe , den 12. Juli 1875.
_ J utrubautur »er 28 . Division .

T .351 . 3. Baden . Ber per Unter¬
zeichneten Verwaltung liegen

10,000 Mark
gegen vorschriftsmäßige Versicherung zu«
Ausleihen bereit.

Baden , den 1. Juli 1875 .
Grsßb . vereinigte Stistungenverwaltung .

_ P - z » ld ._
T .480 . 1. Nr . 2994 . « tt -

i
^

ttuzev .

^ KapiLllren
auszuLcihen.

Bei dieffeitiger Verwaltung werden Ka¬
pitalien in delttbiger Größe gegen doppelte
Ve - sicherur-g in Liegenschaften auSgeliehen.
Kapitalsuchendewollen die psandgerichtlichea
Verlogscheine unmittelbar anher einfenden.

Ettlingen , den 12. Juli 1875 .
Großh . vereinigte SchulfondS-Verwaltuuq .

T .460 . 1 . Nr . 1135 . Neustadt .

Büreauassistentenftelle .
Unsere Büreanasfistrntenftelle mir einem

fixen Gehalte von 1032 Mark ist erledigt
und soll wiei er besetzt werden. Bewerbun¬
gen sind unter Beifügung von Zeugnissen
über bisherige Beschäftigung und Befähi¬
gung innerhalb 14 Togen bei uuS einzn-
reichen. — Neustadt, den 10. Juli 1875.
Großh . Wasser- u. Straßenbau -Inspektion .

Seyfried t.

Druck » nd Verlag der G. Brau » .scheu H « fd u ch » r » L e c r 1. Mir BeLageZ
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